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Anwendung

Zur�Herstellung�von�silbergrauen�
Schaumstoffen�mit�wesentlich�höhe-
rem�Wärmedämmvermögen�im�Ver-
gleich�zu�bisher�üblichen�EPS-
Dämmstoffen.��

Brandverhalten�entsprechend�
DIN�4102�–�B�1�(schwerentflamm-
bar)�bei�Einsatz�als�Dämmstoff

Weitere�Hinweise�bezüglich�Brand-
verhalten�enthält�die�Technische�In-
formation�„Brandschutztechnisches�
Verhalten�von�Schaumstoffen�aus�
Styropor“

Neopor 2200 Herstellung�von�Schaumstoff-Blöcken�und�dick-
wandigen�Formteilen,�Blöcke�für�Trittschalldämm-
platten

Neopor 2300 Herstellung�von�Schaumstoff-Blöcken�und��
-Formteilen�über�8�mm�Wanddicke

Neopor 2400 Herstellung�von�Schaumstoff-Formteilen�über��
6�mm�Wanddicke

Produktbeschreibung

Expandierbares�Polystyrol�(EPS)�mit�
Flammschutzmittel�in�gleichmäßiger
Verteilung�(Treibmittel:�Pentan)

Perlgrößen- 
bereich

Siebanalyse  Feuchtig- 
keitsgehalt

Neopor 2200 1,4�–�2,5�mm >�2,5�mm max.�2�% max.�3,0�%

1,25�–�2,5�mm min.�96�%

<�1,25�mm max.�2�%

Neopor 2300 0,8�–�1,4�mm >�1,6�mm max.�2�% max.�3,0�%

0,7�–�1,6�mm min.�96�%

<�0,7�mm max.�2�%

Neopor 2400 0,5�–�0,8�mm >�0,9�mm max.�2�% max.�3,0�%

0,4�–�0,9�mm min.�96�%

<�0,4�mm max.�2�%

Lieferform

Neopor�wird�in�Form�von�Rundteil-
chen�geliefert.

Lagerung

Neopor�soll�stets�kühl,�d.�h.�mög-
lichst�bei�Temperaturen�bis�20�°C�
gelagert�werden,�um�Treibmittelver-
luste�gering�zu�halten.�Üblicherweise�
wird�Neopor�in�Pappbehältern�gelie-
fert.�In�den�ungeöffneten�Original-
gebinden�kann�es�darin�bis�zur�Ver-
arbeitung�einen�Monat�lang�lagern.
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Die�Gebinde�sind�vor�Witterungsein-
flüssen�(Regen,�Schnee,�Frost,�Son-
ne)�und�vor�Beschädigung�zu�schüt-
zen.

Der�Inhalt�geöffneter�Gebinde�sollte�
kurzfristig�verarbeitet�werden.�In�der�

Zwischenzeit�sind�die�Behälter�gut�
verschlossen�zu�halten.

Hinsichtlich�der�Lagerung�und�
Transport�ist�die�Technische�Infor-
mation�„Styropor�Versand“�zu�be-
achten.

Produkt üblicher empfohlene bei einmaligem Vor- 
 Schüttdichte- Zwischen- schäumen erreich- 
 bereich lagerzeit bare Schüttdichte

Neopor 2200� � 9�–�30�kg/m3� 10�–�48�h� 15�kg/m3�

Neopor 2300� 16�–�40�kg/m3� 10�–�48�h� 16�kg/m3

Neopor 2400� 20�–�40�kg/m3� 10�–�24�h� 18�kg/m3

Verarbeitung

Zur�Einhaltung�der�Vorgaben�von�
Brandschutz-Prüfbescheiden�darf�
der�Rohstoff�nicht�mit�Rohstoff�an-
derer�Hersteller�vermischt�werden.

Neopor-Produkte�werden�in�3�Stu-
fen�zu�Schaumstoff�verarbeitet.

Vorschäumen und Zwischen- 
lagerung:

Die�erreichbare�niedrigste�Schütt-
dichte�hängt�von�der�Art�und�Be-
triebsweise�des�Vorschäumgerätes�
ab.�Der�für�die�Weiterverarbeitung�
zu�Formteilen�bzw.�Blöcken�übliche�
Schüttdichtebereich�wird�auf�tech-
nisch�einwandfrei�arbeitenden�Anla-
gen�sicher�beherrscht.�Das�vorge-
schäumte�Material�ist�gut�rieselfähig�
und�läßt�sich�problemlos�pneuma-
tisch�fördern.�

Die�Zwischenlagerzeit�sollte�in�Ab-
hängigkeit�von�der�Schüttdichte,�der�
Umgebungstemperatur�und�der�vor-
gesehenen�Anwendung�gewählt�
werden.

Ausschäumen:

Neopor-Produkte�werden�in�han-
delsüblichen�Blockformen�und�
Formteilautomaten�zu�Schaumstoff�
ausgeschäumt.�Formteile�können�
bei�relativ�hohen�Werkzeugtempe-
raturen,�kurzen�Zykluszeiten�und��
geringem�spezifischen�Dampfver-
brauch�hergestellt�werden.�Auch�bei�
komplizierten�Formen�lassen�sich�
gute�Formfüllungen�erreichen.

Neopor®�besitzt�vergleichbare��
Verarbeitungseigenschaften�wie��
Styropor®.�Zur�weiteren�Information�
können�deshalb�folgende�Techni-
sche�Informationen�herangezogen�
werden:

•� �„Vorschäumen�von�Styropor“
•� �„Zwischenlagern�von�vorge-

schäumtem�Styropor“
•� �„Energieträger�Wasserdampf�für�

die�Verarbeitung�zu�Schaumstof-
fen“

Weitere�Angaben�zu�Produkteigen-
schaften�und�Anwendung�von��
Neopor�sind�unter�www.neopor.de�
zu�finden.�

Packmittel

Als�Packmittel�für�Neopor-Platten
empfehlen�wir�die�Verwendung�einer
opak-weißen�bzw.�eingefärbten
nicht�transparenten�Folie.

Sicherheitshinweise

Es�ist�zu�beachten,�daß�bei�der��
Lagerung�und�Verarbeitung�von��
Neopor�sowie�der�daraus�herge-
stellten�Schaumstoffe�durch�ausdif-
fundierendes�Treibmittel�(Pentan)�
zündfähige�Treibmittel-Luft-Gemi-
sche�entstehen�können�und�daher�
alle�denkbaren�Zündquellen�fern-�
zuhalten�sind�(offene�Flammen,�
Schweißfunken,�elektrische�Funken,�
Vermeidung�elektrostatischer�Auf-�
ladung).�Rauchverbot�ist�unbedingt�
einzuhalten!

Angaben�über�die�bei�der�Verarbei-
tung�notwendigen�Sicherheitsvor-
kehrungen�sind�der�Technische�In-
formation��„Feuersicherheit�bei�der�
Verarbeitung“�zu�entnehmen.�Außer-
dem�sind�die�„BG-Regel�für�die�Ver-
meidung�von�Zündgefahren�infolge�
elektrostatischer�Aufladungen“��
(BG�Chemie,�Ausgabe:�7.�2004)��
zu�beachten.

Der�Transport�von�Neopor�oder�
frisch�daraus�hergestellten�Schaum-
stoffen�in�unbelüfteten�bzw.�ge-
schlossenen�Transportmitteln�ist�
nicht�zulässig.

Weitere�Hinweise�enthält�das�Sicher-
heitsdatenblatt�für�das�jeweilige�Pro-
dukt.

Biologische Wirkung

Während�des�Lagerns�und�bei�der�
Verarbeitung�von�Neopor�entweicht�
Pentan.�Besonders�beim�Schneiden�
der�Schaumstoffe�mit�erhitzten�
Drähten�ist�für�die�Absaugung�der�
entstehenden�Dämpfe�zu�sorgen,��
da�sie�außer�Pentan�noch�geringe�
Mengen�Styrol�enthalten.

Die�MAK-Werte�für�Styrol�und�für�
Pentan�sind�zu�beachten.

Lebensmittelrechtliche
Bestimmungen

Weitere�Hinweise�bezüglich�lebens-
mittelrechtliche�Bestimmungen�ent-
hält�die�Technische�Information:

•� �„Lebensmittelrechtliche�Fragen“

Zur Beachtung

Die�Angaben�in�dieser�Druckschrift�
basieren�auf�unseren�derzeitigen�
Kenntnissen�und�Erfahrungen.�Sie�
befreien�den�Verarbeiter�wegen�der�
Fülle�möglicher�Einflüsse�bei�Verar-
beitung�und�Anwendung�unseres�
Produktes�nicht�von�eigenen�Prüfun-
gen�und�Versuchen.�Eine�Garantie�
bestimmter��Eigenschaften�oder�die�
Eignung�des�Produktes�für�einen�
konkreten�Einsatzzweck�kann�aus�
unseren�Angaben�nicht�abgeleitet�
werden.�Alle�hierin�vorliegenden�Be-
schreibungen,�Zeichnungen,�Foto-
grafien,�Daten,�Verhältnisse,�Ge-
wichte�u.�Ä.�können�sich�ohne�Vor-
ankündigung�ändern�und�stellen�
nicht�die�vertraglich�vereinbarte�Be-
schaffenheit�des�Produktes�dar.�Et-
waige�Schutzrechte�sowie�beste-
hende�Gesetze�und�Bestimmungen�
sind�vom�Empfänger�unseres�Pro-
duktes�in�eigener�Verantwortung�zu�
beachten.


